
 

 

 

 
 

KOBLENZ. Dauersitzen, Stress, Mangel an Bewegung – die Ursa-
chen für Rückenschmerzen sind vielfältig und die Therapien oft 
langwierig. Weltweit leiden zirka 70 bis 80 Prozent im Laufe ihres 
Lebens an Rückenbeschwerden. Am Dienstag, 29. November, 18 
Uhr, rückt das Volksleiden bei einem Infoabend im Personalwohn-
heim des Gemeinschaftsklinikums Koblenz-Mayen, Kemperhof Kob-
lenz in den Mittelpunkt. Dann referiert Dr. Thomas Wölk, Chefarzt der 
Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie, Hand-, Wiederherstellungs-
chirurgie, über das Thema „Chronische Rückenbeschwerden – Fak-
ten“. Der Experte stellt dabei Diagnoseverfahren und neue Thera-
piemöglichkeiten vor. Im Anschluss an den Vortrag besteht ausrei-
chend Zeit, Fragen zu stellen. Die Veranstaltungsreihe der Klinik für 
Unfallchirurgie und Orthopädie, Hand-, Wiederherstellungschirurgie 
wird am Dienstag, 17. Januar 2012, 18 Uhr, mit dem Thema „En-
doprothetik von Hüfte und Knie – wie lebt es sich mit einem künstli-
chen Gelenk?“ fortgesetzt.  
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Chefarzt des Kemperhofs informiert rund um Rückenbeschwerden 

Am 29. November erfahren Interessierte mehr zu Therapiemöglichkeiten 
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